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Gegen die Gewalttat der Entente .

Berlin , &. März . ( Drahtb .)

Am Regierungstisch : Jehrenbach , Koch , Scholz .
Bräsident 2 oebe eröffnet die Sigung um 1,20

Uhr und erklärt : Vor Eintritt in die Lagesord¬
nung erteile ich das Wort zu einer Erilärung dem
Reichskanzler Fehrenbach :

Reichstanzler Fehrenbach :

Meine Damen und Herren ! Lie Londoner Ber¬
handlungen sind abgebrochen . Unsere Zelegation
ist auf dem Rückwege . Ich bin der Meinung , daß
in einer Erörterung der in London geführten
Berhandlungen erst nach der Rückkehr des Mini
sters Dr . Simons eingetreten werden tann . ( Bust . )
Aber zu den Maßnahmen , welche die alliierten
Regierungen beschlossen, und bereits in Wirklich
feit gefegt haben , glaube ich verpflichtet zu sein ,
Stellung zu nehmen , nämlich zu den Ganttio .
nen . ( 3uft . ) Ich beginne damit , tas Wort in

das richtige Deutsch zu übersetzen . (Lebh . Beif .)
Es sind nichts anderes als

Gewalttaten .

Die ehrliche Waffe des Rechts hat mit solchen
Aften nichts zu tun . ( Sehr richtig !) Es gibt
feinen Rechsboden für diese generischen
Maßnahmen , die die Entente jezt durchführt , um

von uns Leistungen zu erzwingen . Den Prates
sten , die der Herr Außenminister bagegen erho
ben hat , schließe ich mich namens des
deutschen Boites on . ( Beifall . ) Dieser
Rechtsbruch wird weder durch juristische Berklei
dung verhüllt oder sogar nicht geheiligt . Der
Rechtsbruch erscheint um so schwerer , wenn er

gedeckt wird durch die Namen der Staatsmänner
der siegreichen Mächte , und wenn er sich richtet
gegen ein Bolf , dem man jedes Mits
tel genommen hat , um sich gegen die
Gemalt zu mehren . ( 3uruf bei den Kom¬
munisien : Das ist fapitalistische Politik . ) Dieser
Rechtsbruch wird auch dadurch nicht gerechtfertigt ,
daß er als Drohung bereits in dem Moment an
gefündigt worden ist , wo die Entente ihre unmög
lichen Forderungen an das deutsche Reich for
amuliert hat .

Wir haben nun zum menigsten , meine Damen
und Herren , durch diese Wochen gelernt , daß uns
in den Pariser Beschlüssen etwas

Unmögliches zugemutet worden ist .
( 3uft . ) Diese vergangenen Wochen hoben uns die
Erfenntnis nur befestigen fönnen , daß durch diese

Eine Rede des Reichskanzlers Fehrenbach .
das deutsche Wolf zu beweisen , die Höhe seiner
Spannkraft , die Ausdehnung seiner Geduld und
seiner treuen Ausdauer . Ich habe das

Berfrauen zum deutschen Bolf .

(Lebh , Beif .) Vornehmlich gedenken wir in diesem
Augenblick der Teile des deutschen Bolkes , die wir
in heißer Liebe umfassen , die zunächst von den
Maßnahmen der allerten Mächte betroffen wer
den . Es war erhebeno , zu vernehmen , wie mir es
hier mehrfach hörten , welcher Geist diese betroffes
nen Gebiete beherrscht , der Geist der Ent

fchloffenheit , der Geist der Ausdauer , der
Geist des Mutes , alles auf sich zu nehmen ,
wenn es nur gelte , das deutsche Vaterland zu
retten .

Wir danten ihnen

für diese herrliche vaterländische Gesinnung. Wir
fennen unsere Pflicht , unsererseits alles zu tun ,

um ihre schweren Leiden zu mildern . (Lebh . Beif .)

Noch einige Worte zur Konferenz in London .

Unser Herr Außenminister hat in London an die
Geschichte appelliert . Ich glaube hier aber fest¬
stellen zu dürfen , daß das Urteil schon heute feft

sieht, (Bebh. Sehr richtig!), daß es jedenfalls in
der Richtung feststeht , daß die Aufbürdung der
Schuld ausschließlich auf die Schultern Deutsch
lands eine Kräntung der Herren Iswolffi , Poin¬
care und gewiffer englischer Staatsmänner dar
stellt (Sehr richtig !) . Auch ich überlasse das Urteil
der Geschichte . Ich bin aber der Meinung , daß
die Geschichte ihr Urteil abgegeben
haben wird , nicht nur über die Schuld
am riege , sondern auch über das
Diktat des Bersailler Friedens . ( Lang¬
anhaltender Beifall . )

Abg . Stresemann (D. Bp . ) beantragt , eine
Grörterung nicht zuzulaffen , sondern erst dem aus
wärtigen Ausschuß Gelegenheit zur Stellung
nahme zu geben .

Die Abgg . Crifpien (U. S. ) und Levi (R. )
widersprechen .

Das Haus beschließt , in eine fofortige

Aeußerung nicht einzutrete n .

Der deutsche Protest gegen die
Sanktionen .

WTB . London , 7. März . In seinen Ausführun¬
gen auf der heutigen Sigung der Konferenz hob
Neichsminister Dr. Simons besonders folgende
Bunfte hervor :

Nach der Kabinettssigung hat der Reichspräsi - |
dnet im Einvernehmen mit dem Reichskanzler

folgende Proflamation ergehen lassen :
Mitbürger ! Unsere Gegner im Weltkriege haben

unerhörte und unerfüllbare Forderun .
gen an uns gestellt. Wir selbst nich nur , unse
Kinder und Enfel sollen zu Arbeitsffiaven der
Entente werden . Durch unsere Unterschrift sollen
wir einen Bertrag besiegeln und ausführen , wozu
auch die Arbeit ron Generationen nicht genügen
roürde . Das durften , das konnten wir nicht fun .
Unfere Ehre , unsere Selbsady . img verbot es . Un¬
ter offenem Bruch des Vertrages von Bersailles
find die Gegner zur weiteren Bejehung deutscher
Gebiete geschritten . Der Gewalt tönnen wir Ge¬
walt nicht entgegensehen . Wir sind wehrlos .

Aber hinausrufen fönnen wir es doch , daß alle es

hören und die Stimme der Gerechtigkeit erkennen:wird hier niedergetretenRecht
durch Gewalt !

Enger zusammenschliehen sollen uns alle diefe
Leiden zu einigem Gefühl und einigem Wollen .
Mitbürrer , fretet der fremden Gewaltherrschaft
mit ernster Würde entgegen ! Bewahrt aufrecht

Euren Sinn , aber laht Euch nicht zu Unbesonnen¬
heiten hinreiken ! Saltet aus , habi Ber¬
trauen ! Die Reichsregierung wird nicht ruhen ,
bis fremde Gewalt vor unserem Recht weichen
muß . gez . Ebert . Fehrenbach .

Der Zweck der afflierten
Brutalität .

Bon neutraler Seite , wird als Grund für die
Hartnädigfeit der Alliierten in London angege¬
ben , daß die deutsche wirtschaftliche

ebererstartung angesichts der Haltung
Pimerifas und der Entwidlungsmöglichkeiten
Rußlands mit Besorgnis angesehen wird . Man ist
daher bestrebt , diese Wiederer startung
noch rechtzeitig zu unterbinden .

Die letten Dorschläge
Dr . Simons .

Tul . Berlin , 8. März . (Drahtb .) Reichsminister
Dr. Simons wird heute Nachmittag 2 Uhr mit
seiner Begleitung von London abreisen und trifft
morgen Nachmittag 6 Uhr in Berlin ein . In poli¬
fifchen Kreisen wird die Ankunft von Dr . Simons
mit großer Spannung entgegengesehen . Weitere
Beschlüsse werden erst gefaßt werben , wenn er

gründlich über alle Borgänge der Berhandlungen
von den Alliterien beliebte Art weder eine Rege

densvertrag , noch durch Zwangsmaßregeln ent - in London Bericht erstattet haben wird . Es hat

Liquidierungdes Krieges möglich ist. (Sehr rich
tig!) und wenn in dieser Weise fortgefahren wird ,
fann bas

Elend nur vergrößert werden .

(Justimmung .) Glauben die alliierten Staatsmän
ner , daß auf diese Art eine Regelung der euro¬
päischen Verhältnisse herbeigeführt werden kann ?
Es ist unmöglich . Sie werden sich dadurch
immer nur weitere Verlegenheiten schaffen , und

daß wir nach Lösungen wieder aufs neue suchen
müssen , die aus der Schwere fonstruierter Unmög¬
lichkeiten in die tatsächlich menschlichen Kräften
möglichen Wirklichkeiten umzusehen sind . 21n
die Stelle der Gewalt muß treten
der ehrliche Wille der Weltgemein
fchaft des guten Willens . ( 3uruf bei

den Kommunisten : Kapitalistische Wirtschaft!)
Wir sind bereit gewesen, zu unserem Teile dieje
Beltgemeinschaft des guten Willens zu schaffen .
(Buruf bei den Kommunisten: Er als Reichspräfi¬
dent ! ) Wir haben uns nicht geweigert , aus dem
Berlust des Krieges die notwendigen Fol¬
gerungen zu ziehen und auf uns zu nehmen . Wir
find uns auchklar darüber , daß wir bei dem
Biederaufbau der Welt die schmer¬

en Lasten zu tragen haben . Wir haben
uns auch redlich bemüht , unsere Geoner zu über
zeugen von der Leistungsfähigkeit , die uns geblie
ben ist .

Jezt und zunächst haben wir den

1. Die Schuldfrage fann weder durch den Frie¬

schieden werden. Nur die Geschichte könne die
Berantwortlichkeit am Weltkriege entscheiden. Wie
seien den Ereignissen noch zu nahe. Ob einzelne
Nationen ausschließlichschuldig an diesem Kriege
erflärt werden können , und ob diese Nation
Deutschland sei, werde man durch Unterzeichnung
des Friedensvertrages nicht endgültig entfcheiden
können .

2. Die Zwangsmaßnahmen seien durch die Vor¬
schriften des Friedensvertrages nicht gerechtfertigt,
denn nur drei Stellen sprächen hierfür : 1. & 18,
Anhang 2 im 8. Tell , 2. der Schlußa faz des Ar¬
fifels 429, 3. Urfitel 430. Reiner dieser Para¬
graphen sei anwendbar .

hierberechtigtes Auffe ben erregt, daß er
in den letzten Borschlägen, die er gemacht hat , feste
Annuitäten in Höhe der Pariser Beschlüsse vorge
fchlagen haben soll. Sollte diefes richtig sein, und
der Minister Annuitäten nach den Pariser Be¬
schlüssen vorgeschlagen haben , so hat er damit
durchaus auf eigene Berantwor
tung gehandelt , denn seine Vollmachten gingen
über die Grenzen nicht hinaus , die für unser erstes

Diese GrenzenAngebot gesteckt worden waren .

find gezogen worden auf Grund der eingehenden
Beratungen der Sachverständigen u . mit Zustim
Bring der Bertreter der Reichstagsmchtheit , die
also nur die Verantwortung für die Borschläge in¬
nerhalb dieser Grenzen übernehmen könnte . Diese
Verantwortung nehmen sie auch weiterhin voll
lommen auf sich.

Die in vorstehendem Lelegramm genannten
Borschläge Dr. Simons haben folgenden Wort

Die Stimmung aller maßge¬
3. Die Zwangsmaßnahmen ständen auch im

Gegensah zu dem Bölferbundsvertrage . Nach fr - benden Kreise ist selbstverständlichäußerst ernst,

tifel 17 des Bölferbundsvertrages fämen bei aber durchaus ruhig und gefaßt.

Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des Bölker¬

bundes und einem Staate , der nicht Mitglied jei,
das in Arfifel 15 vorgesehene Schiedgerchtsver¬
fahren zur Anwendung . Deutschland sei Nicht¬
mitgleid des Völkerbundes, hätte aber den Ber .
frag unterzeichnet, und er lege deshalb im Namen
der deutschen Regierung feierlich Profeft gegen die
angedrohten Zwangsmaßnahmen ein .

Das vergewaltigte Recht .

Ein Aufruf der deutschen Regierung .
Tatsachen ins Auge zu sehen , Berlin , 7. März . Das Reichskabinett trat heute

die durch die Verwirklichung der Sanktionen über nachmittag zusammen , um zu dem Ausgang der
das deutsche Volk hereinbrechen . Es kommt für Londoner Verhandlung sofort Stellung nehmen
das deutsche Bolt , das so außerordentlich viel zu können . Die Situng dauerte bis in die späte
twährend des Krieges und seiner Beendigung Nacht hinein . Ein Beschluß fonnte angesichts des
Durchzumachen hatte , es fommt für das deutsche negativen Ergebnisses der Konferenz naturgemäß
Bolt abermals eine schwere Beit . Jest alls es für I nicht gefaßt werden .

laut :

1. Deutschland erflärt , daß es das Abkommen von
Paris nur für fünf Jahre unterschreiben kann. Nach
Ablauf dieser Zeit würde eine Kommission von Sach¬
verständigen beurteilen, ob die Bedingungen vom 29.
Januar der deutschen Zahlungsfähigkeit entsprechen .

Wenn diese Kommiffion zu einem negativen Ergebnis
gelangt , so würde das Abfemmen modifiziert werden .
Demnach würde also Deutschland in fünf Jahren
13 Milliarden Goldmart bezahlen , wozu noch
die Ausfuhrtage täme , deren Erhöhung auf 30 ,

Prozent Deutschland annehmen würde unter der Be
dingung, daß die auswärtigen Käufer für diese Koften
aufzukommen hätten .

2. Deutschland übernimmt die Verpflichtung , eine

internationale Anleihe von acht Mit
liarden Goldmart aufzunehmen .

88 . Jahrg .

3. Damit dies gefingen fenn , forbert Deutjoland
die Abwicklung gewisser Bestimmungen des Versaller
Friedensvertrages , damit gemille Pfänder

freigegeben werden , die zur Sicherstellung der
Binszahlung dienen müssen . Außerdem würde Deutsch¬
land bie Unterlassung der Boltsabjima
mung in Oberichtesten fordern.

4 . Deutschland fordert , daß das Abkommen von
Baris , soweit es Strafmaßnahmen enthält , von
Deutschland , nicht zu unterschreiben ist .

deisverträge abgeschlaffen werden, damit alle Ber
ftimmungen, die auf eine wirtschaftliche Ungleichbeis
hinauslaufen , unterdrückt werden.

5. Deutschland dringt darauf , bab sofort 5 an

Neue Verhandlungen ?
Wir verzeichnen folgende Meldung , ohne für

die Richtigkeit eine Gewähr übernehmen zu
tönnen :

London , 8. März . Auf Vermittlung des Gra¬
fen Sforza haben heute nacht neue Berhandlun
gen begonnen , doch treten die militärischen Sant
tionen in Kraft , die wirtschaftlichen noch nicht.

Zur Besetzung von Düsseldorf
und Duisburg .

WTB . Elberfeld , 8. März . ( Drahib .) Die
Bergisch -Märtische Zeitung " meldet aus Düssel

dorf , daß heute nacht zwischen 4 und 5 1hr enge
lische und franzöfifche Truppen dort eingerückt
find . Gegen 6 hr früh treiften ungefähr ein
Dugend Doppelbecker der Entente über dem
Rhein und dem bisher unbelegten Geblet zwischen
Düsseldorf und Duisburg . Bald darauf zogen
Kavallerie , Maschinengewehr and Infanterie¬
Abteilungen in ihm erster Kriegsaus .
rüstung in Düsseldorf ein . Die Franzosen
haben vorläufig die Führung , aber auch Eng¬
fänder und Belgier find vertreten . Ein Teil der
Truppen schmentte über Kaiserswerth süblich vom
Rhein nach Duisburg .

WTB . Paris , 8. März . (Drahtb .) Wie „Petit
Parifien " mitteilt , wird die Belegung von Düffel
dorf und Duisburg - Ruhrort von 10 Bataillonen
ausgeführt . Dem Blait murde im Kriegsmini¬
fterium erklärt , daß die Befehung von belgischen ,
englischen und französischen Truppen ausgeführt
werde .

Französische Beeinflussungsversuche in
Umerifa .

WTB . Paris , 8. März . (Drahtb .) Wie der
Matin " mitteilt , hat die franzöfifche

Viviani in besondererbeschlossen, den Abg. Rene Biviere begierung
miffion nach Amerika zu senden, um dem Präfi¬
denten Harding bei Uebernahme feiner Amis¬
pflichten die besten Wünsche Frankreichs zu über¬pflichten die besten Wünsche Frankreichs zu über¬
mitteln .

Oesterreich zur Londoner Konferenz ein¬
geladen .

WTB . Wien , 8. März . (Drahtb .) Auf Ein¬

labung der englischen Regierung werden Bundes¬
fanzler Mayr und die Minister für Ernährung
und Finanzen sich zur Konferenz nach London be*
geben .

Eine Erklärung Lloyd Georges .
Drohungen an die Neutralen ,

WTB . London , 8. März . (Drahtb . ) Lloyd

George fagte im Unterhause , er habe persönlich

nichts dem hinzuzufügen , was er fürzlich über Dr .
Simons gefagt habe . Aber er habe zu der Schluß¬
folgerung fommen müffen, daß Dr. Simons nicht
in der Lage gewefen fet , folche Vorschläge zu
unterbreiten , die von den Alliierten hätten ange¬

nommen werden können . Die neu befehten Städte
feten die Hauptzentren eines außerordentlich wich
tigen Industriegebiets . Lloyd George betonte so¬
dann die Vorteile der wirtschaftlichen Zwangs¬
maßnahmen , die er bei weitem vorziehe . Das
wäre die Einziehung von 50 Prozent der deut¬
schen Waren , bie in die interalliterten Länder er¬
portiert würden . Das Parlament werde darüber
noch zu beschließen haben . Die Neutralen wür¬

ben davon unterrichtet werden, daß der Schwer¬
punkt für die Regelung des Verfahrens die Her¬
tunft der Waren fei . Die Neutralen wüßten , wie

fle sich dabei zu verhalten hätten und dürften sich
nicht darüber bellagen , wenn sie benachteiligt
würden .



Kein deutsch -amerikanischer Friedenschen Seeleute allmätfi &wieder der Heimat zu
schluß in diesem Augenblick .

Der „ rüdfichtsvolle " Harding .

WTB . London , 8 . März . (Drahib ) Wie
Exchange Telegraaf " aus Washington meldet ,

hat das Staatsdepartement beschlossen, daß das
amerikanische Befagungsheer bei dem Vormarsch
in Deutschland nicht mitwirken werde .

Tas Telegramm besagt weiter : Die Bläne des
Präsidenten Harding betr . den sofortigen Frieden
mit Deutschland sollen angeblich durch die zu
sicherung der Deutschen , die Reparationsbedingun
gen abzulehnen, umgestoßen worden sein. Es
wird erklärt , der Präsident sei der Ansicht , daß
die Annahme der Friedensresolution des Senators
Rnog zu einem Zeitpunkt , wo die allierten Trup
pen mobilisiert jeien , um die Bedingungen des
Bertrages pon Bersailles zu erzwingen , im Aus¬
lande als ein direkter Affront gegenüber den
Aliierten aufgefaßt werden würde .

Deutsche Pressestimmen .
X Berlin , 8. März . Einstimmig bezeichnen

bie Blätter das Inkrafisegen der Sanktionen als
einen Bruch des Friedensvertrages . Sie ermah¬
nen aber gleichzeitig das deutsche Volk , das neue
Leid mit Geduld , Fassung und Würde zu tragen .

Das Berl . Tageblatt " [chreibt : Deutsch¬
land hat , indem es noch die legten Angebo . e
machte , einen bis zum Selbstmord gebenden Ver¬
ständigungswillen gezeigt . Aber warum kam
man in London zu keinem Resultat ? Well Herr
Briand einen parlamentarischen Erfolg brauchle
and Lloyd George Briand hallen wollte , um ein
unbequemes Robinett Poincare zu vermeiden und
fchließlich , weil Deutschland nicht neten allem
übrigen auch noch die Gewinnaufschläge franzö¬
fischer Wiederaufbauspekulanien bezahlen kann .
Daß das deutsche Volk aus Schreck über die
Sanktionen fein Gleichgewicht verloren habe ,
wird niemand behaupien können . Die Franzo
fen können heute in Siegesstimmung fchweigen ,
aber sie werden nicht sehr fait von dem Lorbeer¬jatt

gemüse werden , das man ihnen anftat des abge¬
lehnten namhaffen Gewinnes aus London bringt .

Auch die Germania " belcnt , daß Deulsa¬
lend seinen guten Willen zur Erfüllung der Ne¬
parationsverpflichtungen auf der Londoner Fon¬
ferenz bis zum äußersien bewiesen habe . Die
alliierten Staatsmänner , die einst für Gerechtig
keif und Freiheit das Schwert gezocen . Saben
wollen, kehren heute wegen einiger Millarden ,mein, nicht einmal. darum, sondern um ein Nichts
zur rücksichtsloseften Vergewaltigung des wehr¬
losen Deutschland zurück . Die Londoner Konfe¬
renz hat einen Erfolg gehabt . Sie hat die
wahre Gesinnung der Entente so

vollkommen an das richtige Tageslicht gerückt .
Mag das Unrecht heute noch einmal triumphie¬
zen , uns wird es nicht niederbeugen .

70

Zur Abstimmung in Ober¬
folesien .

| richten, verschweigt aber gefliffenilich, daß kom¬
munifiche Treiberelen den Anlaß dazu bolen .
Auch die Berliner Freiheit glaubt den i alieni¬
schen Kommunisten Vorspanndienste leiffen zu
müssen , macht aber im übrigen jene Kreise für
das Anwachsen der Reaktion in Jtalien terani¬

| wortlich , auf die die Teilung der italienischen

fei .
mche unabhängigen Sozialistenpartei zurückzufüh . en

noch übertroffen durch die Zahl der Todesfällewandern werden . Seitens der Regierung begrün an Allersschwäche . Jm Jahre 1918 fiberfiegen
det die Vorlage Staatssekretär Müller . Er teilt die Sierbefälle an Tuberkulose auch die an Al¬
mit , daß die Verhandlungen sehr schwierig gewestersschwäche um fast 5000 , und die Tuberkulese
sen seien . Leider habe die immer schlechter ge- würde als Todesuisache der Zahl nech jegt an
wordene Finanzlage des deutschen Steiches es erfer Stelle stehen , wenn nicht die Grippe¬

nicht mehr gestattet , den Wiederaufbau der Han- epedemie und die mit ihr in engstem 3usam¬delsflotte in dem früher in Aussicht genommenen menhang stehende Lungenen zündung
Maze in Betracht zu ziehen . Nur ein Drittel der Opfer unter dem völlig ausgemergel en and
verlorenen Tonnage solle wieder aufgebaut wer widerstandslosen deutschen Volke gefordert häite .
den . Außer den Kommunisten gaben alle Par¬
teien dem Cnimurf ihre Zustimmung , die Mehr
beitssozialisien nicht ohne das Spiel , das Hermenn
Müller cm Sonnaber begonnen hatte , fortzu¬
fehen. Ihr Redner hielt es nämlich für ange¬
bracht , in scharfer Weise genen die Namen ebung
der neu in den Dienst gestellten Handelsschiffe an
zugehen . Nomen wie beispielsweise irnih
dienten nur dazu , das roririegszeitliche System
zu verförnern . Es war selbstverstär ich, daß er
babei auf den entschiedenen Widerspruch der Reche
ten stieß , deren Redner der Abg . Dr. Reichert den
Sozialisten zurief , es würde in der Welt eine
folche Schiffsbenennnung jedenfalls eiren befferen
Einderd machen , als wenn man sie Adolf Hoff
mann " oder „Scheidemann " nennen wollte . Für
das Zentrum erklärte der bo . Klöckner die
Ruftimmung zur Vorlage . Bei ter farten Ver¬
fchuldung Deutschlands müßten mir unsere Baluta
fchonen und die Güter auf deutschen Schiffen bee
fördern , damit wir des Celd im Lande behielten
und un' ere Hondelsflotte wieder herstellen können .
Die Vorlage fei geeione , in ganz besonderem
Maße zum Wiederaufbau des deutschen Wirt
schaftslebens beizutragen . Der Gesetentwurf mird
daraufhin an den Hauptausschuß überwiesen . |
Ohne Ausspreche werden in zweiter Le' una enne
nommen Ergänzungen zum Entwurfe des Reichs
haushaltsplanes für das echnungsjahr 1920 und
zwar am Farsheit des Reichswehrminifteriums ,
des Reichsjustizministeriums und zum Haushalt
für die Ausführung des Friedensveriraces . Da
nach tritt das Haus in die Fortsetzung der 2. Be¬
raturg über den Reichshaushalt ein und zwar
über den des Reichsschahminifteriums .
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WTB Breslau , 7. März . Die Bereinigten Ler
bände Heimattreuer Oberschlesier erlassen an alle
abstimmungsberechtigten Oberschlesier einen Auf
ruf , in dem es heißt : Der Tag der Ent

heidung ist nahe . Noch einmal wenden
wir uns an Euch , um Euch unsere Grüge und
Wünsche mit auf den Weg zu geben , Eure Treue
jur Heimat ist stärker als alle Hemmungen , die
sich in den Weg stellen . Ganz Deutschland blidt
auf Euch in festem Vertrauen , daß Ihr mit der
Treue und Heimatliebe , mit der Ihr die Organi¬
sationen der Heima (reuen Oberschlesier geschaffen
habt , auch Euer Sümmrecht ausüben werdet . Hor¬
fanly verbreitet gefliffentlich das Gerücht , daß Ihr
in Me Heimat kommen würdet , mm Gewalt zu
verüben . Er fernt Euch nich , forst würde er
wissen , daß nur Heimatlie e Euch verleitet , nicht
gewalttätigen Sinnes in die Heimat zu kommen ,
um in der Heimat Unruhe zu stiffen . Der Stimm¬
zes el ist Euere einzige Wale , die Ihr aber auch
restlos verwenden merdef . 3hr könnt euch unbe
sorgt sein . Ihr feid zu zahlreich , als daß jemand
genen Euch die hand erheben tönnie . Die infer
aliterie Kommiffion hat zu Eurem Schute erheb¬
liche engliche und italienische Truppen herange
30gen . Die Heimat erwaef Euch mit feftlichem
Empang . Sie öffnet weit ihr Herz für Gure Irene
und Liebe . Auf zur Zof ! Auf zum Siege !Tat !

Versa ler Vertrag und Kriegsschuld .
Das Anerkenntnis der Kriegsschuld als Frn¬dement des Versailler Friedensvertrages , so bat

Lloyd George die Sachlage in seiner Antwortrede
gegenüber Simons gekennzeichnet . Wir nehmen
mit voller Cenugfuung von dieser Erklärung
Kenntnis , denn wir ziehen aus ihr alle Konse¬
quenzen , wenn es sich auf Grund der Archiv¬
Forschungen erweisen wird , daß Deutschland
eben nicht die alleinige Schuld und Verantwor
tung cm Kriege hat , und daß die Mitschuld der
übrigen Mächte en scheidend ins Gewicht fällt .
Wir werden Lloyd George eines
Tages an seine Worte in London er
innern , und wir werden ihm dann
den Versailler Vertrag zerrissen
oor die Füße werfen . 3m übrigen has
Lloyd George ror gar nicht langer 3 : ii , im
Januar dieses Jahres , selbst anerkannt , daß
Deutschland felbft nicht die alleinice Schuld am
Kriege bat . In einer Rede vor den Vertretern der
britischen Kolonien fagte er über diese Frage fol¬
gendes : Wenn der Völkerbund vor 1914 bestan¬
den hätte , dann wäre der Krieg vermieden mor¬
den . . . je mehr Kriegsbücher man lese , defo
deutlicher werde es einem , daß keiner der da¬
mals führenden Männer den Krieg gewollt babe ;
men jei vielmehr in diesen hineingestolrert .
Und nun hat Lloyd George die Krieg schuld
Deutschlands , deren Anerkenntnis man von uns
erpreste , so daß moralisch und rechtlich eine solche
Anerkennung un ' ererseits gar nicht befeht , als

WTB Berlin , 7. Mürz . Dem Reichspräsidenten eine unumftößliche , fundamentale Taffache be¬
und der Reichsregierung sind in den legten Tagen zeichnet , an der nicht mehr zu rüffeln ist . Wird
zahlreiche schriften aus allen Bevölkerungs - aber doch an dieser Tatsache gerütfelt , wird aber

schichten Oberschlesiens zugegangen , in denen die doch der Nachweis reliefert , daß Deutschland nicht
Treue zur Heimat zum Ausdruck gebracht wird . die alleinige Schuld hat , so ist eben Lloyd
Es wird in diesen Zuschriften übereinstimmend be- George hat es uns feierlich verkündet - der
richtet, das trok der ernfien politischen Lage , in ganze Versailler Vertrag mit all feinen Para¬daß
der sich das Reich augenblicklich befindet, die Ab - graphen nur noch ein Fegen Papier .
stimmungsaussichten für Deutsch¬
land ständig günstiger werten , so daß be X Newyork , 7 . März . Die 3eifungen des
rechtigte Aussichten für den deutschen Abstim - Heart -Konzern künden die Veröffentli¬
mungssieg bestehen, wenn alle Abstimmungsbeung von Dokumenten
rechtigten im Reiche ihre Pflicht erfüllen gegen Hir beren Unterdrückung Englend angeblich 140

aus den
Petersburger Geheim archiven an ,

über der oberschlesischen Heimat . für

贷

an dem Ausbruch des Weltkrieges .
Die Veröffentlichung der Dokumente gerade in
diesem Augenblick iff für die in London versam
mellen Ententeverfrefer besonders peinlich , da

erklärt hat , der Versoiller Vertrag falle, sobald
bekenntlich Lloyd George in feiner großen Rede

die deutsche Schuld falſe ,

Cine Rede Stegerwalds .

Berlin , 7. März . Der Reichsverband land- und
forstwirtschaftlicher Fachbeamien und Körperschaften hielt gestern eine Bersammlung ab , in ter
Staatsminister Segerwald die erste Rede hielt.
Er sprach v . a. aus : Die neue Weltordnung des
Bersailler Friedensvertrages ist wibernatürlich
und wird keine zehn Jahre besiegen . Militärisch
und politisch können die Gegner mit uns machen ,
was sie wollen , weil wir ein entwaffnetes Bolt Millionen geboten hat . Daß England die Bergeworden sind . Nach der wirtschaftlichen Seite Die Regierungsbildung in Preußen öffentlichung der Dokumente zu verhindern sucht ,
dagegen steht die Position unserer Gegner sehr ,
viel schwächer. Deutschland bleibs in wirtschaft- war am Montag vormittag Gegenfiand von Ver- ift leicht verständlich, denn die Dokumente mer¬
licher und rerkehrspolitischer Hinsicht das Herz gierungsparteien in Breußen gepflogen worden Schuld von Grey and Saffonew

handlungen , die zwischen Vertretern der drei Re¬ fen ein Schlaglicht auf die

Europas . Solange Mitteleuropa und der Often
nicht gefunden, ist es ausgeschlossen , daß dieübrige find. Es ist daran festzuhalten, daß diese Berhand
Welt gefunden tonn. Die Waren, die feither fungen rein unverbindlichen Charakter trugen.
Frankreich und Eglend mehr als sie brauchten. Bentrum und Demokraten geben ihre Geneigtheit
anfertigten und in Deutschland , Cesterreich -ln - zu erkennen , die bisherige Regierungsmehrheit in
garn und Rußland ablegten, können ihnen nicht Borten , die deutsche Boltspartei zu der Regie

Breußen zu erweitern , das heißt mit anderen
von den Afrikanern und Resern abgenommen
werden . Das deutsche Bolk müsse sich von Illusio rung hinzuzuziehen . Die Sozialdemokratie dage
nen frei machen . Früher hätten wir einen tariengen nahm gegen die zuziehung der deutschen
Staat gehabt, geftügt auf Monarchie, Heer und nende haltung ein. Ob diese Ablehnung eine end¬

Bolkspartei zur Regierungsmehrheit eine ableh

Flotte. Man müsse sich damit abfinden, daß für gültige sein wird , des wird im wesentlichen durch erneut ernste Unruhen ausgebrochen, die sich ge=
Nach vorliegenden Meldungen sind in Rußlandabsehbare Zeit diese Kraftquellen nicht wieder auf die sozialdemokratischeFraktion entschieden wer¬Der Vorwärts " nennt die Zwangsmaß gerichtet würden. Falsch sei es auch, auf die Hilfe den, die am Dienstag zusammentritt . Die Benden Sozialrevolutionären und Menschemiki getra¬

gen das bolichemistische Regime richten und vonregeln den Gipfelpunkt wirtschaftspolitischer 3 m- Dom Ausland zu rechnen . Um das Volk tazu zu frumsfrettion des preußischen Landtages tritt ampofenz und wirtschaftspolitischer Ratlosig stärten , müsse es für die Frage des Staatsgedan Mittwoch zusammen . Nachdem die einzelnen Fraf gen werden . Offenbar sind aber die NachrichtenLeif der Alliier en. Die Drohung, daß bei der fens gewonnen werden. Am Sonnabend erst hät tionen Stellung genommen haben, wird der inBezahlung aller Ware , die die Ententeftaaten in ten wir zu unserer eigenen Syande sehen müssen ,Deutschland einkaufen , ein gewiffer Prozen faß wie wenig politisch reif wir sind. Man habe unterfraktionelle Ausschuß cm Mittwoch Abend diezurückgehalten wird, bezeichnet das Blait as die serm Außenminister Knüppel zwischen die Beineperfleckte Einführung des Schutzzolles in den geworfen ! Mit solchen Methoden fönne das Ansehen Deutschlands in der Welt richt wechien . Es
jei notwendig, das Zugehörigkeitsgefühl zu stär¬
chen , Klaffengeist und tonfessionelle Gegensäge zu¬
rückzudrängen . Bir müssen uns aber damit ab¬

Sowohl der Lokal Anzeiger als
auch die Tägl . Rundschau fellen fest, daß
die Entente con vornherein den Bruch gewollt
habe , um durch den neuen Gewaltakt die
französischen Militariffen zu befriedi¬
gen . Wie das legigenannie Blatt hervorhebt ,
Hat der Vormarsch der französischen Truppen
schon gestern zu einem Zeitpunkt begonnen , cis
man in London noch verhandelte oder sich denAnschein gab, ais prüfe men noch ernstlich die
Deutschen Angebote .

alliierten Ländern .

Zu dem Abbruch der Lon oner Verhondlyn¬
gen schreibt die Deutsche A11g . 31 : Die
Rückwirkungen des in London beschlosser en
Friedensbruches werden sich überall, nicht
allein beim deutschen Volke bemerkbar maden
and der Tag wird einff kommen , wo man den
Männern fluchen wird, die sich in dem kti¬
fischsten Augenblick Europas nicht zum Sinne der
Bernunft bekannten , fondern tem Saß und der
imperialistischen Kurzsichtigkeit gehuldigt haben.
Im Vertrauen auf das gute Recht seiner Sache
kann Deutschland mit sicherer Festigkeit das
Rommende erwarten .

Beutsches Reich .
Teutscher Reidstag .

Nach der Unterbrechung , die dem Reichstag in
Der Eriedigung seiner gewöhnten Arbeiten durch
Die eingelegte Debatte über die Londoner Renfe
renz am Sonnabend beschieden war , bewegten sih
die Berhandlungen wieder in den üblichen Bah¬
nen . Während man in den Wan. elgängen leb¬
haft und eifrigst über die Aussichten der Berhand¬
fungen in London diskutierte und sich einhellig
über den außerordentlichen Ernst der Lage im
flaren war , besprach das Haus in erster Lesung
Das Reederei - bfindungsgefet . Da
nach soll den Reedereien eine Abfindung von 4,5
Milliarden gegeben werden . Das Gesez bedeutet
einen ersten Schritt zum Wiederaufbau der deut
schen Handelsflotte . Denn durch den Vertrag follbem deutschen Reich die Möglichkeit geschaffen
werden zur Herstellung einer eigenen allerdings
sehr bescheidenen Reederei. Aber auch nach der
fozialen Seite hin ist die Bedeutung des Gesek
entwurfs durchaus nicht zu verkennen. Man will,
soweit dies überhaupt auf den Werften und hand
mertsmäßigen Betrieben , die mit dem Aufbau der
Schiffe zusammenhängen , möglich ist , der immer
mehr um sich greifenden Arbeitslosigkeit steuern .
wie man auch hofft und wünscht, daß durch den
Wiederaufbau der verlorenen Handelsflotte die
in den Dienst fremder Staaten gezeteners beus

finden, daß das deutsche Voit in den nächsten Jahren mehr arbeiten muß , a . s irgend ein Volk der
Belf ! Die Franzosen und Engländer fönnen

dere für sich arbeiten teffen, när ich die Deu
schen und ihre Kolonialvölfer . Die Deutschen
müssen im Gegenteil für andere Völker arbeiten .
Es müssen Formen für des gesellschaftliche und
wirtschaftliche Zusammenwirten des Boltes gefun
den werden , durch welche die Arbeitslust allseitig
gehoben wird .

erhandlungen wieder aufnehmen. Damit steht
Preußen vor dem Mittwoch-Abend eine Entschei¬
fest , daß bezüglich der Regierungsbildung in

dung nicht fallen wird.
Die Vertretung der Länder im Reichsrat .

liche Sigung unter Vorsitz des Ministers Heinze
Der Reichsrat hielt am Sonnabend eine öffent

ab . Len Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete der Gefeßentwurf über die Bertretung der
Länder im Reichsrat . Artikel 61 , Abs . 1 der
Reichsverfassung soll danach wie folgt gefaßt mers
den: Im Reichsrat hat jedes Land minceßienseine Stimme . Kein Land darf durch mehr als

3meifünftel aller Stimmen vertreten sein ." In
der Begründung wird darauf hingewiesen . daß
die vorgeschlagene Neuerung besonders mit Rüd
ficht auf Preußen getroffen werden soll . PreußenBällt jetzt mit seinen 13 Provinzen nur 11 Stim
müen im Reichsrat , fodaß nicht alle Provinzen
ihre Vertretung finden . Das Plenum des
Reichsrats nahm dem Borschlag des Ausschusses
entsprechend den Gefeßentwurf unverändert an .

Verschiedene Nachrichten .
h. Italien und die Kommunistens

bewegung .

Felgen der Hungerblockade .
Lloyd Ceorge sprach in London ron den Leiden

der alliierten Völker . Die grausame Hunger
blockade , unter der das deutsche Volk
so lange gefeufzt hat , hat er nicht erwähnt . Diese
Hungerblockade hat aber die deutsche Vo' kskraft
in ihren Wurzeln angegriffen ; urd die Tuber¬
kulose , die schreckliche Volksscuche , hat in
Deut , chland während rnd noch dem Kriege cine
percdezu tragische Verbietung ongenommen .
Dank ihrer energischen Bekämpfung war die e
Bolksfeuche in den lezten Jahrzehnten in stäni¬
gem Rückgence begriffen . Während im Jahre
1892 Don 10 000 Einwohnern noch 26 an Tuber - Kampf der ordnungslietenden Elemente mit um¬

3n 3falien fobf ein mehr oder weniger beffiger

kulose florben, war die Zahl im Jahre 1913 auf fürzlerischen Kräften . Ueberall in J' alien sind
14 gefunken. Es kam der Krieg, und die Zu - Selbfischuhrerbände gegründet worden , denenberkulosenkurve fooß steil in die vornehmlich Studenten und Söhne bürgerlicher
Höhe , und zwar nicht gleich im erf ' en Riess - Familien , daneben aber auch viele A. beiter ihre
labr , sondern mit den Jahren 1915/16 teginnend . Dienfe leiben . Die sogenann' en Facisti finden,
Ein Beweis , daß die bereits sich gel ' end machende
Unlerernährung dem

wo es notwendig erscheint , die Unterstützung der

Deutschland neue Ausbreitung kot. Von 61 006 nicht offizielle Hilfe der l ' alienischen Rege ung.
Tuberkulosenberd in militärischen Medf , jedoch nur die Dulsung ,Mecht , |

Todesfällen im Jahre 1915 stieg 1916 in Preußen Das Auftreten der Facifti ist keineswegs provo¬die Tuberkulose auf 66 544 Todesfälle, 1917 er- kalorisch, sondern es dient lediglich der Abwehrreichte sie 87 082 Todesfälle und 1918 ter kommunistischer Tumulfdemonftrationen . Pe ' on¬97 000 , bos find 23 Todesfälle an Tuberkulose ders auf dem Lande finden sie gegenüber demauf 10 000 Lebende . rofen Terror ein reiches Arbeitsfeld . Natürlich
find die Talen der Selbfischußverbände fortwäh¬lose in ben Jahren 1913 und 1915 an fünfter rend Werleumdungsobjekt per linksradikalen Zei¬

Gielle . 1915 nahm sie schon die pierfe Stelle ein , fungen und Kämpfer . Der Avanti reiß täglich1916 and 1917 südle fie in die ameie Stelle niti sem blutigen Verbrederfalen der Faciffi au be

Bon allen Todesurfacen stand die Zuberku¬

Zur Lage im Osten .

Auch in Mosa

selbst ber amtliche russische Bericht die Tatsache
tendenziös aufgemacht . Andererseits jedoch muß

ber Unruhen zugeben. Danach sind dieselben in
Kronstadt und auf den Kriegsschiffen „Potropaw
Artillerie -General Koslowski geleitet und von der
lomst " ausgebrochen . Der Aufstand soll von dem

Entente unterstügt morden sein .
fau scheint es zum Teilstreit und in Petersburg

wollen, hieße sie, soweit man sie von hier aus
gängen jedoch entscheidende Bedeitung beilegen zu
fogar zu Sampfen gecommen zu sein . Den Vor¬

fennt und beurteilen fann , überschäzen . Man
dürfte die Lage in Rußland wohl folgendermaßen
richtig umschreiben : es brödelt weiter .

Eine französische Stimme über

Aber

die Kriegsshuld .

demokratische und sozialistische Deutschland lengne
Paris , 5. März . Populaire fajreibt , das

die Notwendigkeit der Reparation nicht .was dieses Deutschland nicht zugestehen tönne , set
die offizielle These der ein feitigen Verant
wortlichkeit des Teutschen Reiches als
Grundlage , auf der der Vertrag von Versoilles
aufgebaut worden sei . Das Blatt sagt , es fönne
bem Urteil Llond . Georges , die Verantwortlichkeit
Deutschlands müsse als eine abgeurteilte Sache be¬
trachtet werden , nicht zustimmen . Die Ges
schichte des Krieges sei nicht die Geschichte vom
Wolf und Dom Lamm . Die Archive Quai
d ' Orson seien dem franzöfifchen und dem enelia

schen Wolfe noch nicht geöffnet worden . Aber früs
her oder später würden auch die Regierungen vor
Frankreich und von England abgeurteilt werden,
wie die von Rußland und von Deutschland. Das
Blatt jagt ferner , die französische Preise lobe
Blond George , weil er sich gestern zum Advokaten
Frankreichs gemacht hehe . Des Blat würde es
pie lieber sehen , menn England feine Grokmution

derung , die es an Frankreich habe, verzichte. Durch
feit dadurch beweisen würde , deß es auf die for¬

die erzwungene Unterschrift werde man das Res
rationsproblem nicht lösen.

Oldenburg .
Organisation Escherich in Oldenburg .

1921 nimmt der Landesverband Oldenburg ber
3m Sprech ' aal der Landeszfg ." vom 4. März



Organisation Escherich 03. Dr . Paut , Stettung
zu der durch den soziald. Diskussionsreiner Grae¬
ger hervorgerufenen Debatte über die Orgesch in
Oldenburg in der Unionverfammlung am 1. 2tärz .
In dem Eingesandt heißt es u . a . :

Nicht durch die Tätigkeit der Org . Esch . wird
Unfriede in unser Volk gebracht , wie Herr Grace¬
ger behauptet, vielmehr sind gerade derartige aufUnkenntnis der Verhältnisse beruhenden Aus
sprüche geeignet, den inneren Frieden zu fiö. en,
den wir gerade jeßt so bitter nöfig haben .

Die Wiedergabe der Entgegnung des Herrn
Ministerpräsidenten in den Nachrichten für
Giadt und Land ", wonach er keine Oldenburger
Org . Esch . kenne , dürfte wohl auf einemf Miß¬
verständnis beruhen . Wir haben nämlich öfters
als folche mit dem Herrn Ministerpräsidenten
verhandelt und ihm auch Briefe zugehen lassen ;
gulegt noch am 16. Februar d . 3. un er der Be¬
zeichnung Landesverband Oldenburg der Orga¬
nisation Escherich (angemeldet zum Vereinsre¬
gifter )" .

den könne , weil die Neutralen und Amerita sich
das nicht gefallen lassen würden .

Cappeln , 7. März . Am Donnerstag , dem | Aus Fürcht vor Strafe hat sich denn der junge | fuhrt schon aus dem Grunde nicht gebacht wer¬10. März wird ein größerer Posten Leder , Schulz im Keller er choffen.passend zu Sohlleder , Geschirrleder , Riemen ,
Hozschuhleder usw. im Hause des Gemeindesekre¬
färs en Einwohner unserer Gemeinde , zu billi¬
gem Preise verkauft .

2 Cloppenburg , 8. März . Bezirkstier
sch a u. Die der Generalversammlung der Be¬schau .

zirkstierschau Cloppenburg vorgelegte Rechnung
zeigte in Einnahme 34 039,68, in Ausgabe |M 25 686 , also einen Rassenbestand von 8403,68
Mark . Als Tag der diesjährigen Schau wurde
Montag , der 8. August bestimmt . In den enge¬
ren Vorstand wurden wiedergewählt die Herren
Bürgermeister a . D. Feigel als Präsident ,
Hauptlehrer a . D. Fortmann als Geschäftsfüh¬
ter und Kaufmann B. Mener als Schriftführer .

Cloppenburg . 8. März . Der kath . Ge¬
sellenverein wird sein Patronatsfest am 3 .
Conntag nach ern feiern. Außerdem soll
gleich nach Ofern eine größere Theaterauffüh¬
rung sein. Am kommenden Sonntagabend wirdin der Vereinsversammlung ein Student der Na¬
tionalökonomie einen Vortrag ballen über diechiiflic en Gewerkschasien .

wird geschrieben : Frau Kommerzienrat 6. in C.
* * Bin Mutter und gesund ! Aus Chemniß

hatte von ihrem 18 jährigen Töchterchen , das in
einem Pensionat in E. sich zu der notwendigen
gesellschaftlichen Reife entwickeln follte , längere
Seit keine Nachricht bekommen und war des¬
balb in großer Sorge . Da erkundigte sich schlich
lich die Mutter telegraphisch nach dem Befindenihrer Tochter und bald darauf traf folgendes
Antwortielegramm ein : Bin Mut . er und ge¬
sund . Ijolde . Die Wirkung dieser Antwort ist
kaum zu beschreiben . Natürlich führ Frau Kom¬
merzienrat sofort nach E. um . . . um zu erfah¬
ren , daß der Telegraphift irrtümerlicherweise

muffer Katt munier geschrieben hatte .

** Silberpreissturz . Die Hoffnung der Bi¬
metallifen , den Preis des Silbers im Verhältnis
zu Gold dauernd auf einer beftimm en Höhe hal¬
in der lekten Zeit ift en arger Preissturz für

ien zu können, wird mehr und mehr zu Waffer .zu können , wird mehr und mehr zu Wasser .

Der Grund dieses Sturzes ist der gleiche, der
das weiße Me all ouf dem Weltmarkt erfolgt .
Der Grund dieses Sturzes ist der gleiche, der
schon früher immer auf den Silberpreis gedrückt
hat . Einerseits ist die Silberproduktion an und
für sich groß und im lepien Jahre stark gesteigert
worden , andererseits die Aufnahmefähigkeit für
das weiße Metall beschränkt .

Nach der Landeszeitung hat der Herr Mi¬
nisterpräsident am Schluß seiner Entgegnung er¬
klärt : Anlaß zum gesehlichen Einschieilen çegen
die Org . Esch . ist nicht gegeben " . Wir quillieren
dankend diese Zemerkung des Herrn Minifer führung des Sagesschen dreiaktigen Dra¬

Cloppenburg, 7. März . Die Urauf¬

präsidenten, da sie uns doch endlich eine Beant - mas 3m Banne des Hasses seitens der Ver¬
wortung der Frage , ob die Org . Esch. im Oben - einigung ehemaliger Kriegsgefangenen im Amis
burger Lande verboten ist oder nicht , in einem beziik Cloppenburg send em Connlag bei roll¬für uns günftigen Sinne bringt; denn, wenn ke' n lefektem Saufe fati rnd erzielte noch der 2 . band der Veteranen und Krieger der deu. schen

M . * * Spende aus Amerika . Der Zenfreiver¬Anlaß zum Einschreiten vorliest . so kann auch E . einen durchschlogenten Eifolg . C. ne zwel ' e

Beirag von 40000 Mark für die Hilfskassen der

Eine zwee
4 % Armee von Philadelphia , der bereits einmal ben

Kalt .

3nvaliden , Wilren und Waisen des Kyffhäuser¬
bundes der deutschen Landes -Kriegerverbände
spendele . hat dieser Stelle erneut die Summe von
10 000 Mark überwiesen mit der Beftimmung ,
diese den Veleronen von 1870/71 3uquie kom¬
men zu lassen . Der Kyffhäuser -Bund hat diesen
Betrag zur Erfüllung der Befiimmung auf die
einzelnen Landes -Kriegerverbände verteilt . -

von einem Verbot der Org. Esc. keine Rede
fein .

Wir geben uns der begründeten Hoffnung hin .
daß durch diese Ausführungen elle , sowohl auf
Unkenninis wie auf böswilliger Entstellung unse¬
rer Ziele beruhenten Anseindungen geçen die
Org . Esch . ein für allemal zum Schweigen ge¬
bracht sind .

Aufführung findet am nächsten Conntag4½ Uhr
A Nikolausdorf . 8. März . Für den Kir¬

chenbau ginçen ein aus Langwege , Echwege
und 2nne 4079 9 . Goff vergelle es !

# Löningen , 7 . März . Herr Georg Willen
Duberstadt , faufte von Herrn Georg Knoor die
Wirtschaft Centralhof " und hat den Wirtschafts¬
betrieb am 1. März bereits übernommen .

Aus dem oldenbg . Wünsterlande . fen Verſamming der Vrisgruppe Löningen des
Vechta , 9. März .

Am hiesigen Gymnasium sand geflern un¬
fer dem Vorsitze des Geh . Studienrais Kotihoff
die Reifeprüfung saft , der sich 11 Ober¬
primaner unterzogen . Sämtliche Deerprimenerprimaner unterzogen . Sämtliche Overprimener
bestanden die Prüfung , darunter sechs unier Ze¬
freiung vom Mündlichen . Ihre Namen : Diek¬
mann (Chemie ), befreit , Düser ( Volkswirtschaft),
Ellert (Kaufmann ), Frilling ( Theologie ) , befrcit ,
Hackmann (Cura ), befreit , Mäckel (Kaufmann ),

Löninger , 8. März . In einer gut besuch

Niedersächsischen Handwerkerbun¬
des , der bieleng 41 Mitglieder angehören , wur¬
de zunächst die Hälfte des Vorfiondes neu ce¬
wählt . Die Herren C. Wöfemener , A. Kremer ,
B. Vogelsang, W. Burloge und H. Siemer¬
Been komen in den Vorfend . Der Handrer¬
kertag foll in die em Jahre hier stafffinden . Eine
Kommiffion foll beim Amtshauptmann betr . Ab¬

3m befehlen Gebiet .

Schußpolizei wird in Duisburg bleiben , wird aber
TU . Duisburg , 9. März . ( Drahíb .) Die

vermeiden . Der Straßenbahnverkehr über die
aus dem Dienst gezogen , um zusammenflöße zu

Rheinbrücke mit Ruhrort ist eingestellt.
Verfügung des Oberstkommandierenden der Be¬

TU . Düsseldorf , 9. März . (Drah . b . ) In einer

legungstruppe Dégom ist geffern nachmittag der
Belagerungszustand über die befehlen Geblefe
verhängt woiden . Von einer Verschärfung der
Polizeifiunde wird noch abgesehen . Für die Zei¬
fungen ist die Vorzenjur verhängt worden , doch
soll diese einstweilen nicht in Kraft treten . Für
den Nachtverkehr ist eine Einschränkung vo. ge¬
sehen, doch soll der Verkehr von und nach der

Ausweis versehen werden. Die Ein- und Ans

können . Jede Person muß jedoch mit einem
Arbeitsställe ungehindert durchgeführt werden

reise aus den befehien Gebiet ist einstweilen
noch nicht geffaflet, mit Ausnahme für diejenigen
Per onen , die täglich die Grenze des befezien
Gebietes pojjieren müffen , um zu ihrer Arbeits¬
ſtätte zu gelangen , auch der internationale Eisen¬
bahnverkehr wird keinerlei Einschränkungen er¬
fahren .

Stimme aus England .

har Dover verlassen und ist nach Ostende unter¬
TU . London , 9. März . (Drahlb . ) Dr . Simons

megs . Der belgische Außenminister befindet sich
auf demselben Schiffe . Daily Newen erfahren ,
daß die englische Regierung nicht die Absicht habe ,
augenblicklich neue Truppen für die Besehung
der drei Städte nach dem Rhein zu senden . Die
Meldung , daß die Urlaubszeit verkürzt ist, wird
dementiert . Es ist möglich , daß die englischen
Besaßungstruppen , die jezi 10 000 MannDurch diese hochherzigen Zuweisungen haben die betragen, auf 12000 Mann erhöht werden.Kameraden in Amerika gezeigt , wie sehr sie an

der Not ihrer Brüder in der alten Heimat feil¬
nehmen und wie ernst es ihnen damit ist , die
deutsche Not lindern zu helfen .

Kirchliches .

Cin päpstliches Dekret gegen französischen
Fanatismus .

Von dem Taumel deret , die nach dem Einzug

nderung der unsinnigen Verordnung über die

Lüken ( Theologie ) , befreif , Mener (Landwirt - beitroq murde von 10 auf 12 Mark erhöht , um
der Franzosen in Elsaß - Lothringen fich nicht ge

Sonntagsruhe vorstellig werden . Der Vereins¬

schaft), Nordloh (Theologie), v . Va : el (Seminar ), Schluß hielt der Schneidermeiffer Göhrs -Effen
befreit, Wehage (Technik), befreit. Für die O. enen intereffon en Wortrag über Cnife¬
Kriegsschüler, sowie für die Ordensschüler (Flich- hung Zweck und 3 :ele des Niedersächsischen
tel ) wird die Prüfung in diesen Tagen (origejezt .

Der Familierabend des Gesellenvereins
war am Sonntag gut besucht . Herr Haupilehrer

Handwerkerbundes .

Denis erläuterte in geschickter Weise die Licht Aus der Residenz und dem Norden .bilder aus Palästina und Acgopien . Wie der .
Herr Präses Krapp in seinen Dankesworten
bemerkte , wird Herr Denis noch öffer zu solchen
Vorträgen bereit sein . 3m zweiten Teil des
Abends folgien Gesangoorträge und feilweise
sect humorvolle Vorträge seifens der Gesellen .

Die Meifferprüfung im Friseurgewerbe
bestand mit Gut der Friseur W. Schwarz¬
Bechia .

Turnverband Südoldenburg . Am Sonntag
Dormittag hatten sich eine stattliche Anzahl Tur¬
ner und Turnerinnen der dem Verbande angehö¬
renden Vereine in der hiesigen Turnhalle einge¬
funden , um unter Leitung des Verbandsinin
warts die Uebungen für das am 11.- 13. 3uni
3. Js . in Osnabrück flattfindende Kreisfurnfest
durchzufurnen . Auch viele Zuschauer halfen sich
eingefunden . Nachmittags um 3 Uhr wurde cin
ordentlicher Verbandsturntag abgehallen . An¬
wefend waren Vertreter von 11 Vereinen . Nach
Berlesen des Protokolls des leßien Verbands¬
sages wurde die Rechnung des letzten Jahres feft¬
gestellt . In den Verbandsvorstand wurden ge¬
wählt : Geschäftsführer Winkler -Cloppenbura als
Vorsitzender , Hauptlehrer Schumacher in Neer¬
ffcdf Verbandsfurnwari , Bankbeam ' er
Peters -Cloppenburg als Geschäftsführer , Amts¬
schreiber Bergmann - Vechta als Sportwart . Es
wurde beschlossen , die Weltübungen künftig ge¬
nau nach den Regeln der deutschen Weffurro : d -
nung zu werfen . Für die siegenden Wetturner
jollen künftig nicht mehr Sammelurkunden aus¬
gestellt werden , sondern jeder Sieger erhält eine
eigene Urkunde . Dos diesjährige Verbandsfurn¬
fest murde auf den 17. Juli fef gelegt, es wird in
Halten stattfinden . Da die Weifurner und Tur¬
nerinnen bereits morgens um 7 Uhr antrefen
müssen , in Hallen aber keine Gelegenheit ist , am
Gottesdienste feilzunehmen , soll das Bi chöfliche
Offizialat gebeten werden , an diesem Sonntage
morgens um 6 Uhr in Haffen Gottesdienst abzu
balfen . Als weitere Verbandsveranstaltungen
für 1921 sind vorgesehen : 1. Mai und 20. Nov .
Verbondsturntage in Vechta ; 14. Auruft Ver¬
bandsspiellehrfag in Huntlosen ; 18. September
Verbandsspieltag in Döffingen . T. - V. Cloppen¬
burg bemängelte die Raumverhältnisse der hiesi¬
gen Turnhalle , für einen Verbandsturntag mit
1o großer Beteiligung sei die Halle zu klein , men
möchte diese Turntage doch nach Cloprenburg
verlegen. Cloppenburg ist mit seinem Anfrage
nicht durchgedrungen, die Trouncen finden bis
weifer in Vechta faft . Auch die Damenabfeilun¬
gen können sich jezt auf den Verbandsfeffen am
Gerätewettkampf beteiligen and awar am Neun¬
kampf (6 Geräte - , 1 Frei - und 2 volkstümliche
Nebungen). Es wurde Klage darüber geführt ,
dak die Turn - und Sportvereine für ihre Beran¬
fallungen noch Vergnügungssteuer zehlen müssen.
In der Gladi Oldenburg seien diese Vereine von
der Steuer befreif. Der Verbandsrorsland wird
fidh mit einer Eingabe an die betr . Amisdorffände
rensen und um Eriak der Steuer biffen . Um

Uhr wurde die Versammlung geschloffen mit
dem Wunsche : Auf Wiedersehen in Vechta am1 . Mai Gaf heil !

Bad Zwischenchn, 7. März . Am Sonn¬
fagcbend geçen 10 Uhr bemerkte man hier in der
Richtung Specken ein großes Feuer . Es
brannte das Anwesen der Witwe Ollien in Spck¬
hen . Der ziemlich große landwirtschaftliche
i brannie bis auf die Grundmanern vollständig

nieder . Sämtliches Vieh wurde gereffet . Des
Feuer ist in der Scheune entstanden . Es wird
Brandstiftung vermutet .

Telmenhorst , 9 . März

Zu den Berhandlungen .
TU . Berlin , 9. März . ( Drahtb . ) Bon zustän

diger Stelle wird mitgeteilt , daß entgegen andersa
lautenden Meldungen nach dem Abbruch der Bera
handlungen auf der Londoner Konferenz teineBerhandlungen mit den Alliierten mehr statt .
gefunden haben .

Ermordung des spanischen Minister¬
präsidenten .

TU . Madrid , 9. März (Drahtb . ) Gestern
nug tun konnten in Weber-Patriotismus , hatten abend wurde Ministerpräsident Dato auf dem
sich auch einige Schwestern des Karmeliterinnen - Wege vom Genat nach seiner Wohnung ermor=
Klosters Marienthal bei Hagenau hinreißen laf - det . Drei Individuen , welche das Automobil mit
fen . Die Mitschwestern deutscher Abkunft wur¬ einem Zyklonist verfolgten , gaben 12 Schüsse aufden nicht mehr als ebenbürtig behandelt . Beson - das Auto ab . Der Chauffeur verdoppelte die

rugen dazu bei, daß die deutschen Ordensange - der Tod des Ministerpräsidenten festgestellt
ders die Schwestern aus dem Innern Frankreichs Geschwindigkeit , doch fonnte bei der Ankunft nur

hörigen bald vorzogen, nach Deutschland auszu¬
wandern .

Vorstellungen des bischöflichen Stuhles in
Straßburg beim Kloffer Marienthal blieben er¬

e- folglos . Sogar dem Delegalen des Hl . Apofio¬
lichen Slubles wurde der unbedingte Gehorsam
perweigert . So fab sich der Hl . Vater in die har¬
fe Notwendigkeit verfeht , durch Dekret com 10 .
Februar 1920 das genannte Kloffer aufzulösen
und zur Rückgabe des Vermögens der deutschen
Schwestern zu verpflichten . Dieser Entschluß
wird in Rom nicht leicht gefallen sein , denn wie
zu erwarten , bat er in Frankreich eine politische
Heße und Verdächtigung der Unparteilichkeit des
Urteils in größtem Stil entfesselt.

Keth . Jünglingsverein . In der Versamm
lang am Sonntag hielt zunächst Herr Lehrer Nie¬
möller eiren ebenso interessanten wie lehrreichen
Vortrag über Das Tier und seinen Verstand ".
In dreiviertelstündiger Rede , reich cn Beispielen
aus dem Tierleben , wußte er als großer Ralur¬
freund und scharfer Beobachter , die zahlreichen
aufmerksamen Zuhörer zu fesseln . Es wurde be¬aufmerksamen Zuhörer zu feffeln . Es wurde be¬
schlossen , das Billard im olfen Vereinssaal , das
fchon lange Jahre gute Dienste geleiftet baf , 3u
überziehen und Ostermontag einen kleineren
Ausflug zu machen .

食

Vermilchtes .

* * Ein richtiger Räuberhauptmann . Bei ei¬
nem Raubüberfall in einem Juwelierladen im
3entrum Berlins wurde ein franzöfifcher
Hauptmann namens Antoine Maurel als
Täter festgenommen . Er erschien kurz cor 11 Uhr
in dem Geschäft und ließ sich einen lags zuvor be¬
reiis gefebenen Schmuck nochmals vorlegen. Er
machie dann den Ladenbesitzer und dessen Frau
darauf aufmerksam, daß die in dem Laden befind¬
liche Uhr etwas nachginge . Als beide sich nach
der Uhr umdrehten , schlug er plöglich der Frau
gegen die Schläfe und versuchte mit dem Kollier
zu entkommen . Während der Flucht wurde er
von zwei Passanten am Gendarmen -Markt an¬
gehalten und als französischer Offizier fefigestellt .
Maurel versuchte den Juwelier mit nach der fran¬
3öfischen Botschaft zu locken und versprach ihm
eine große Summe Geld , wenn er den Vorfall
nicht zur Anzeige brächte .

Wir aber danken dem Hl . Baler , daß es in
diesem Zeitalter der Verhehung noch eine Hohe
Warfe der ewigen Gerechtigkeit gibt , durch die
auch die Schwestern geschützt werden . Und dank¬
bar gedenken wir erneut der von allen Kriegs¬
ereignissen unbeeinflußt gebliebenen Neutralität
des päpstlichen Slubles .

Letzte Nachrichten
Maßnahmen der Alliierten .

TU . London , 9. März . ( Drahtb .) Die fran¬
zösische Regierung hat gestern abend ihrem Prä¬
fidenten der alliierien Rommission Tiram die

telegraphische Anweisung geschickt, die wirtschaft¬
lichen Sanktionen , Beschlagnahme der Zölle und
Errichtung einer Zollgrenze vorzubereiten.

TU . London , 9. März . (Drahtb . ) Die franzö
je Delegation , wird Donnerstag spätestens

Freitag zurückkehren .
TU . Marseilles , 9. März . (Drahib .) Senegal¬

schüßen sind geffern , Dienstag , nach dem Rhein¬
lande abgegangen .

gische Kriegsminifterium hat befchloffen, ein Re¬
TU . Brüssel , 9. März . ( Drahtb .) Das bel¬

giment nach dem Rhein zu senden .

Stellungnahme Amerikas .

werden .

Todes - Anzeige .

Soit dem Allmächtigen hat es gefallen ,
heute morgen 6 hr unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Sro ßmutter und Sante ,

Witwe

Gertrud Weber
geb . Burtoinfel

nach langer mit großer Geduld ertragener
Krankheit nach öfterem Empfang der HL
Sterbesatramente im Alter von 71 Jahren
im Krankenhause zu Damme zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen .

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Angehörigen :

Familie Berfemeier .
Nellinghof , Neuenkirchen , Alshausen ,

Damme , den 8. März 1920 .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem
11 . März um 10 Uhr in Neuenkirchen statt ,
wozu Berwandte , Freunde , Bekannte und
besonders der Mütterverein eingeladen
werden .

Lutten .
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

am Freitag , dem 11 . März , vormittags von
8 - 9 Uhr bei Wirt Zurborg , Lutten .

lutten .

WesterluttenKatastrophales Erdbeben . Nach einer aus
Peking eingetroffenen Depesche sind durch ein
katastrophales Erdbeten in den Provinzen Xanf¬ TU . Washington, 9. März . (Drahib .) Die von 9 /2- 10% hr bei Wirt Weihmann, WesterSon und Chan -Si etwa 250 000 (?) Menschen amerikanische Regierung gibt bekannt , daß die
ums Leben gekommen. - Der Berliner Lokal- amerikanischen Truppen im Rheinland nur für
anzeiger erfährt hierzu noch , daß vor einigen die Anwendung der Klausel des Versailler Ver¬
Tagen eine Anzahl sehr großer Erdbeben auf dem trages bestimmt sind .
Potsdamer Jnffitut regiffriert worden ist . Die ge¬
nave Ausbreitung des Bebens ist noch nicht fest¬
geftellt .

Der¬

* * Ein Opfer der Schundliferafur . Im Keller
feiner Elfern baf sich in Spandau der vierzehn¬
jährige Schüler Walter Schulz aus der Adam¬
flraße erschossen. Der Junge war durch Schund
literatur vollständig der Räuberromantik
fallen . Mit anderen Knaben richtete er sich an
der Seerffraßenbrücke eine Räuberhöhle ein . Von
einem Mitbewohner seiees Elternhauses stahl er
fich einen Revolves , den es umgeschnalls trag .

Keine Blodade .

Holtrup
bon 11 - 12 Uhr bei Ww . Büssing , Holtrup ; und
von 12 - 1 Uhr bei Wirt Benefe , Holtrup .

Langförden

Deindrup

TU . Hamburg , 9. März . (Drahtb . ) Aus Cug
haven wird gemeldet : Das Gerücht vom Kreuzen
englischer oder alliierter Kriegsschiffe vor der Elbe¬englischer oder alliierter Kriegsschiffe vor der Elbe - von 1 /2 - 22 Uhr bei Wirt Nieder , Langförden .mündung bestätigt sich in dieser Weise nicht. Bor¬
gestern abend fam ein fleiner englischer Kreuzer
von See in die Elbemündung , aber nur , um durch
den Kanal nad ) der Ostsee zu fahren . Im Ge- von 3 - 4 Ahr bei Wirt Piump , Dendrup .
spräch mit dem deutschen Lotsen äußerte der Koma Zahle die höchsten Preise .
mandant , daß an eine Blockade der deutschen
Häfen oder eine Lahmiegung der deutschen Schiff¬ Carl Grote .Vechta .



Alte Fahrräder
werden in einigen Tagen wie neu

aufgearbeitet .

Baterländische Vorträge
Donnerstag , den 10 . März 1921 , abends 8 Uhr ,

bei Melchers am Markt öffentliche

über

Lichtbildervorträge

Continental - Gummi 1. bie Pariſer Forderungen (Redner Reg.¬
fteis vorrätig .

Dechita . S. Rolfes , Jahrradfabrik
Telefon 28 .

Serdbuchverein der Schwarzbuntzüchter
Südoldenburgs E. V.

Mitglieder des Bereinsa usschusses werden hier¬

mit zu einer

Versammlung
berufen auf Montag , den 21 . März b . s . , vor¬

mittags 9 % hr im Saale des Herrn M. Wernie

in Cloppenburg .
Tagesordnung :

1. Uebertragung der staatlichen Bullentörung auf

ben Herdbuchverein .
2. Sagungsänderung .

3 . Berschiedenes .

Cloppenburg , den 7. März 1921 .

Der Borstand .

1000 Obstbäume ,
Befter Qualität , gelangen jetzt als Restposten zum
Berkauf . Desgleichen Beerensträucher , Rosen ,

Forft u . Heckenpflanzen , Alleebäume , Rhabarber ,

sowie alle Arten Gartenpflanzen . Wer Bedarf

hat wende fich an

J . W. Holthufen , Wehe - Kirchhaffen .

Fernruf : Dötlingen 17 .

Seifenstein
garantiert (128 / Aegnatron ) vorrätig bei

Sans Echierberg .Damme , geruf 52 .

Kali 42 °
fft am Lager Faltenrott wieder vorrätig .

Vechta . D . Schröder .

Assessor Bierhorst ) .

2 . Oberschlesien (Redner Oberlehrer Dr . Rohnen ).

Die gesamte Bürgerschaft Vechtas wird zur

Teilnahme an dieser vaterländischen Rundgebung

eingeladen .

Zur Deckung der Unkosten wird ein Gintritts¬

geld von 1 Wit . gehoben .

Der Bürgermeister : Berding .

Niedersächsischer Handwerkerbund
Ortsgruppe Vechta .

Deffentl. Sandweiterversammlung
heute , Mittwoch Abend 8 Uhr im Gesellenhause .

1. Vortrag des Landiagabgeordneten Denis über

Gewerbesteuer .

2. Zugussteuer betreffend : Anderung des Gesetzes .

3. Vorstandswahl .

4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Bei Trauerfällen halten wir uns zur

Lieferung von geschmackvollen

Kranzen
in feder gewünschten Form und Größe bestens

empfohlen .
Hochachtungsvoll

Melbart & Suerdieck .

Zur Warnung ! !
Warne hiermit jeden , von der von mir ge¬

fauften Botel ' schen Besitzung

Holz zu holen .
Gleichzeitig ersuche ich diejenigen , welche feit

bem 11 . Dezember 1920 bort Holz geholt haben ,

sich binnen 14 Tagen bei mir zu melden um ein

gerichtliches Nachspiel zu vermeiden .

Georg Fangmann , Lüsche .

Empfehle ab Donnerstag

Den geehrten Bewohnern von Damme und

Umgegend zur gefälligen Kenntnis , daß ich das

Uhren - und

Goldwaren - Geschäft
des verstorbenen Herrn Klöker in gewohnter

Weise weiter führe und bitte um geneigten Zu¬

spruch . Reelle Bedienung zugesichert .

Franz Diekstall , Uhrmacher .

Bertauf von
Geheime Wandschränke, Geld- u. Dokumenten Bienenvölfern
Schränke neuer modernster Konstruktion unter Ga

rantie der Feuer - und Diebessicherheit liefern zu in Wildeshausen .

billigsten Preisen

Orkan - Werke
Herr Albert Kenner

Kleinknecht,
der schon ackern fann , ge
fucht , ca . 17 - 20 J . alt ,
in Nähe Steinfeld .

Näher . in der Geschäfts¬
stelle d . Bl .

Suche für sofort oder

1. Mai einen tüchtigen

Knecht .
Fr . Nömann , Weingroß
handlung , Lohne i. S .

Ich suche für meinen
15 ährigen Cohn zu Ostern
ein Stelle als

Schuhmacher =
Lehrling

bei gut fathol . Meister .

Frau Betry , Oldenburg ,
Grüner Weg 5 .

Suche für mein Pferde

geschäft auf sofort einen
tüchtigen

Knecht ,
nichtüber 22 Jahre,

Morig de Haas ,
Pferdehändler ,

Wildeshausen , Telef . 233 .

Für das Kontor unserer

Fabrif wird zum 1. April

in Wildeshausen läßt 1 Lehrling
Siljen & Trentamp , Maschinenfabrit , Pohne i . D. durch den Unterzeichne

Vertreter an allen Blägen gesucht .

Persil

S

wäscht schneeweiß ,

ersetzt Rasenbleiche ,

schont und erhält die Wäsche ,

spart Arbeit
Seile u . Kohlen .

Bestes selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk . 4 . das Paket .

Henkel & Cle . , Düsseldorf .

S

Torfftich-Verkauf. la geräuchert. Schellfisch. Flachs -Abnahme
Um Freitag , dem 11. März , nachmittags 2

Uhr werden

400 Meter Graben ,
Oythe .

But bewurzelte

4 Meter breit, zum Austorfen (Torfgraben) öf- Stachelbeersträucher ,
fentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist vergeben .
Bersammlung am Sandhörstdamm .

Räufer ladet ein

Steinfeld . Fr . Dorgelo , Auft .

großfrüchtige Sorten ,
billig zu verkaufen .

Rehling , Bechta .

Sabe ein 8 Tage altes
zotbunies , farbenreinesVerkauf in Lierte .

AmSonnabend, dem 12.Märzd.3. Auhlalb
nachmittags 1 Whe

werben bei Hoffmeiers Wirtschaft in Lüerte
zu verkaufen .

Bernard Pölling . auf Station Strüdlingen am 18. März von

Technisches Büro

zeichnerische Ausführ . V

gewerbl. Anlagen , Bau¬
sachen etc . Keine Unter¬

nehmung oder Material¬
lieferung . Reinh . Busch¬
manr , Lohne , Fernspr 397

la Oldenburger

Käse ,

12 - 3 Uhr , nachmittags .

Quafenbrüd . S . Twenhövel ,
amtlicher Ginkäufer .

Heute frisch gebrannter

Santos -Kaffee
eigener Röslung Mt . 20 . ¬

P . A. Fortmann .Vechta .

Bfund Mt. 5,00, hat ab- Achtung !
Joseph Sohnhorst , zugeben in den Molie¬

reten zu Vechta und
Vedta , Münstersir .

Butten
4. gute Arbeitspferde , 2 Stulen u . 2 Wallache ,

1 elfjähriger Fuchswallach , 1 Stier , 1 % Jahr

alt , 1 trächtige Quene , 1 zweijähriger Weibe

vfe , 15 zum Sell hochtragende Echweine ,

8 Städ 6 Wochen alte Sertel , 6 tragende

oftfriesische Schafe , 1 tompleter Mahlgang ,

Steine 1,20 m Durchmesser , 1 Spitzorefchift , und ob es männl. od. neibt. Die Milchanfuhr vom
maschine mit Reinigung , 1 bito , beide gut eim enthält . Für jed . Lands
erhalten , 1 gut erhaltener Federwagen , mist u . Geflügelzüchter un¬

Nad , n .entbehrlich . Wck . 6.

Mein praki ausprobierter Sugo Echuster ,
„ Cierprüfer " mollereibefizer, Bechta.

2 Baar Rubfielen und verschiedene sonstige
Sachen

Offentlich gegen Meistgebot mit geraumer Zahlungs¬

frist durch den Unterzeichneten verkauft .

Wildeshausen . C . Wehrkamp ,
amil . Quft .

Oberförsterei Cloppenburg .

Am Freitag , dem 11. März , 11 Uhr vormittags ,

follen in Jos . Klostermanns Wirtshause in Gol¬

Senstedt verkauft werden aus dem Herrenholz :

1. Kirchhoff ( Nr . 1139 - 1151 , 1155 , 1157 ) :

25 fm Buchenreiserbrennholz ,
16 rm Kiefernderbbrennholz :

2 . Stubbenkamp (Nr . 1714 - 2008 ) :

etwa 2 fm Eichen , Wert - und Pfahlholz ,

etwa 31 fm Lärchen , Sägeblöde , Bau - u . Pfahlholz
etma 97 fm Riefern , Sägeblöde , Bauholz ,

etwa 3 fm Fichten , Latten und Rice ;

3. Hollwede (Nr . 2009 - 2180 ) :

etwa 60 fm Riefern , Bauholz ,
etwa 10 jm Eichen und Hainbuchen , Brennholz ;

4. Buchholz (Nr . 2181 - 2288 ) :

etwa 74 fm Fichten , Sparren , Latten , Leiter

bäume , Ride und Bohnenstangen .

Nähere Auskunft erteilt der Förster Andersen in

Herrenholz .

Borzeigen des Holzes am Sonntag , d . 6. März ,

2 Uhr nachm . und am Berkaufstage , 8 Uhr vorm .

Dom Forsthause im Herrenholz und von der

Haupteinfahrt an der Lutter Seite aus .
Heumann .

geigi an , ob das Ei besinchiet

ten am Sonnabend , dem mit guter Schulbildung

12. März d . Is . , nach - nejucht .

mittags i he im Hause Oldbg . Strohindustrie ,

der Frau Bw . Benner ,

Pestruperweg Nr . 500
Tamme .

Suche für sofort oder
öffentlichmeistbietendmit gleich nach Ostern einer
geraumer Zahlungsfrist
berlaufen :

23 Bölfer Bienen
in Stülplörben und

Bogenstülpern ,

20 neue Stülpförbe.

ter :
mitverfauft wird wei¬

1 neues ,

1 %, schläfr . Bett .

Raufliebhaber ladet ein

zuverlässigen

Schneider

gefehen
für dauernde Arbeit .

B . Schnittfer ,
Schneidermeister ,

Wildeshausen .

Landwirtjohn , kath ., 17 S
alt, der bereits in Landwine
fchaft tätig mar , sucht bei Fra

milienanschluß zum 1. Mat

L . Günther , Stellung als Knecht
Auftionator ,

Wildeshausen ,
Fernr . 215 .

Unter meiner Nach
weisung preiswert zu
verlaufen :

bei einem tüchtigen Bauer , um
fich in allen Fächern der Lands
wirtschaft auszubilden .

Angebote an B . Püttmann ,

Lohne .

Euche zu Mal für meinen
16 jährigen Cohn Stelle als

1 quterhalt. Klavier, Tischler¬
1 Geige .
Friesoythe . B . Ruste ,

Telefon 52 . Qluft .
Lehrling .

Joh . Gehlenborg ,

Sdjarrel in Oldenburg .

Rath , junger Mann , 26 J
alt , mit jähriger Büroprozis ,

Alte

Briefmarken cht infor. eine
(einzeln und Sammlung )

Lauft höchstzahlend
Achtung ! c . Wörsdörfer ,

Zu verkaufen :

ca . 1000 Etüd eichene

Einfriedigungspfähle
für Weiden ,

Bruche zurMoliere jede Menge Brennholz
Bei Suchterfolg Geld zuril vom 1. April d. 3. ab

Herm . Becker , frei Haus , von allen Holzarten ,

Stellung
als Gutssekretär oder ähnlichen

Bochum , Hofstederstr . 139 Boften . Offerien erbitte unter

Krankenhaus in Berlin

nimmt brave , gediegene u .

befähigte

junge Mädchen
zur Erlernung der

Krantenpflege
gegenseitige Ver¬

Hamburg 30, Toties. loll vergeben werden. 10 bis 15000 Blund Saferstroh . ng, Stoller-Standi
Einen 1 jährigen angekauften Meldungen erbittet

Ammerländer Molierei Neuenkirchen.

Eber

(anaekört) steht preiswert au
verkaufen . Näheres

Granz Meyer , Damme .

Wegen Playmangels zu vers

Dinklage .
Selefon 48 .

Suche 2000 fund

Runlelrüben
kauzen, eine schöne, weiße, An- zu laufen .
jang April lammende

Saanen-Ziege.
Frau Aug . Melchers Ww

Bu verkaufen ein sehr gut

Näheres bei N. Braun , erhaltener , leichter
Cleinfeld ,

2 gute Ziegen ,
Anfang April lammend , stehen
zu verkaufen . Auskunft es

eilt Franz Meyer , Camme .

habe bei meinem Hause auf
meinen Grundstücken

Gift gelegt .
Pädter Wwe . Prüne ,

Ofterdamme

Aderwagen
(Kuhwagen ) .

Cl . Wempe , Bisbekere
bamm bei Langförden .

Erhalte in den nächsten
Tagen einen Waggon

Weißfall .
Arnold Meyer ,

Goldenstedt .

Zu den billigsten Preisen .

3 . W. Str . 315 an die Ges

Ichäftsstelle d . Bl .

Suche zum 1. Mai ein

Mädchen ,
das gut melken kann , gegen

hohen Lohn .
Anfragen an die Geschäftss

ftelle diejes Blattes .

Suche zu Mai ein

gütung Kloster Standi brabes , katholisches
datinnen werden bevor

augt . Efferten unter R . Mädchen
Seinrich Tepe . B. 2730 an die Geschäfts- für Haus- und Garten¬

Holzhandlung .

Seute morgen entfchlief in feinem 23 .

Lebensjahre mein lieber Sohn , unser guter

Bruder

Karl Hellwig
In tiefer Trauer :

Fran A. Sellwig Ww .

nebst Kindern und Angehörigen .

Bechia , 8. März 1921 .

Die Beerdigung findet am Freitag ,

bormittags 11 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

stelle d . Bl .

Ein einfaches fathol .

Mädchen
für Haus - und Gartenar¬

beit zum 1. April gesucht.
Kuhlmann ,

Münster i . Westf .,
Warendorferstraße 27 .

Gelucht zu Mat ein kathol .,
fauberes , älteres

Mädchen

arbeit gegen hohen Lohn

und gute Behandlung .

Theodor Becker ,

Lohgerberei u. Leder
bandlung , Wildeshausen

Erfahrene

Haushalterin
fucht sofort oder später Stelle,

am liebsten b. einem Geistlichen.

Offersen unter F . A. Nr .

jür Haus - und Gartenarbeit , 2000 an die Geschäftsfielle
Relken erforderlich , gegen die es Blattes .

hohen Lohn und gute Behand
lung . Dauerstelle .

Grau Ungermann ,
Wangerooge .

Ein braves , fathol .

Mädchen

Gesucht zum 1. Mai ein für Hausarbeit und Ber

gutes , branes , katholisches

Mädchen
dieming d. Gäste zum bal

digen Eintritt gje . Das

felbe findet auch Gelegen

beit , sich etwas im Kochen

für Hause und Gartenarbeit . auszubilden .

Frau Auktionator Fugel ,
Barsel , den 6. läs 1921 . I

Billerbed , Westf
Domhotel
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